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März
// Fr. 29.: 
12 - 18 Uhr Krefelder 
Gartenwelt, Rennbahn

Premiere Hölsche Komödie, 
alle Termine unter 
www.hoelsche-komoedie.de 

// Sa. 30. und So. 31.: 
10 - 18 Uhr Frühlingsfest  
St. Tönis
12 - 18 Uhr Krefelder 
Gartenwelt, Rennbahn

// So. 31.: 
Beginn der Sommerzeit, Uhren 
umstellen nicht vergessen!

April
// Do. 04.: 
17 Uhr Bezirksvertretungs-
sitzung Hüls, Ökumenische 
Begegnungsstätte

// Sa. 06. und So. 07.:
11 - 20 Uhr „Königlicher
Frühling“ in Kempen

// Sa. 06.:
7 - 16 Uhr Kitsch, Kunst 
und Co, Trödelmarkt auf dem 
Sprödentalplatz

19.30 Uhr 8. HSV-Turnschuhparty, 
Heinrichstift 

// So. 07.:
11 - 15 Uhr Mittelorbroicher Trödel 
rund ums Kind, Kindertagesstätte

// Sa. 13.: Beginn der Osterferien 
bis Samstag, 27. April

// So. 14.:
Ab 17.30 Uhr Die „Grünkohl + 
Pinkel Show“, Haus Kleinlosen, 
Verberg

// Fr. 19.: Karfreitag 
// So. 21.: Ostersonntag
// Mo. 22.: Ostermontag

// So. 28.: Kommunion in Hüls
ab 9.30 Uhr Apfelblütenlauf 
Tönisvorst
13.30 Uhr SWK-Renntag, 
Galopprennbahn Stadtwald

// Di. 30.: Tanz in den Mai

Mai
// Mi. 01.: Maifeiertag	
11 Uhr Maibaumaufstellen beim 
Gartenbauverein, Mühlenweg
11.30 Uhr Großes Maifest 
in Bockum, Bockumer Platz

// Fr. 03.:  
19 Uhr Beginn Kempener 
Altstadtfest bis So, 05.

// Sa. 04. und So. 05.: 
10 - 18 Uhr 28. Pottbäcker-
markt, Dionysiusplatz
10 - 19 Uhr Art of Eden, 
Botanischer Garten 
– Schönwasserpark

// So. 05.: 
Ab 10 Uhr Taiwan Do Lehrgang, 
Halle Reepenweg

13 - 18 Uhr Verkaufsoffen 
in Krefeld und Kempen

Die Termine haben kein Recht 
auf Vollständigkeit

Wir wünschen ein  
frohes Osterfest

Campus

Jetzt 
E-Bikes testen!

BEI UNS! 
Individual-Räder von
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// Editorial

Liebe Leser,

vielen Dank für die zahlreich an 
uns gesandte positive Resonanz 
auf das neue Design unseres 
Titels „Hüls life“. Dieser Zuspruch 
ist für uns zugleich Ansporn, 
Ihnen liebe Leserinnen und Leser, 
auch zukünftig auf eine andere 
Art und Weise Hüls lebhaft und 
erlebenswert „life“ darzustellen. In 
der heutigen Ausgabe widmen wir 
uns mit einem Besuch in der Gra-
beskirche vor den Toren von Hüls 
dem Leben, allerdings dem Leben 
nach dem Tod. Mit dem Hülser 
Winfried Denter und Volker Matter 
haben wir über die andere Art der 
Bestattung gesprochen. Am 28. 
April wird Erstkommunion in Hüls 
gefeiert, dies zum Anlass möchten 
wir Ihnen heute vier Katecheten 

vorstellen, die die Kinder mit 
einem individuellen Unterreicht 
seit vielen Jahren auf dieses Fest 
vorbereiten. Jedes Kind stand 
bestimmt schon vor seinem Zaun 
am „Am Porthspick“. Dort hält 
Paul Ziemes Gänse, Hühner und 
den über Hüls hinaus bekannten 
Ziegenbock „Mister T“. Freuen Sie 
sich zudem in der heutigen Ausga-
be über zahlreiche Tipps, Trends, 
Nachrichten und Termine. 

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe 
am 08. Mai!

Ihr/Euer Team von „Hüls life“
Tobias Stümges 
und Christian A. Kölker

Mit der Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann 
bei der Volksbank Krefeld eG 
legen Sie den Grundstein für Ihre berufliche Zukunft. 
Denn damit stehen Ihnen interessante und vielseitige Jobchancen, 
sowie individuelle Weiterbildungsoptionen jetzt schon offen. 
Und das - nebenbei gesagt - bei einem der beliebtesten Arbeitgeber.

Ihre Ansprechpartnerin: Petra Müller-Papenfuß
Telefon: 02151 5670-91110

Informationen online:
www.vbkrefeld.de/ausbildung

Sei dabei!

Ausbildung 2020

bei der 

Volksbank Krefeld eG

Spargel-
verkauf 

ab Anfang 
April!



Taiwan Do ist sicherlich schon 
lange keine unbekannte Größe 
mehr in Krefeld. Apropos groß, 
der nächste Großlehrgang fin-
det am 05. Mai in der Turnhalle 
der Robert Jungk Gesamtschu-
le, Reepenweg 40, in Hüls statt. 
Hier treffen sich ca. 250 Teilneh-
mer zur Prüfungsvorbereitung. 
Der erste Teil des Lehrgangs 
startet mit der Chinesischen 
Gesundheitslehre Tai Chi 
Chuan. Ab 10 Uhr bewegen sich 
die Teilnehmer langsam und 
fließend durch den Raum. Ohne 
Atmung geht dabei gar nichts. 
Der zweite Teil (ab 12 Uhr) 
gehört den Ansprachen und 
Vorführungen. Als Ehrengast 
wird der Hülser Künstler Chris 
Yang begrüßt. Wie man hört 
hat er einige seiner Cartoons 
und Karikaturen im Gepäck. 
Für das leibliche Wohl sorgt 
seit Jahren die Metzgerei Klaus 
Stradter aus Krefeld. Im letzten 
Teil (12.30 Uhr) trainieren alle, 
die Jüngste ist 5 Jahre alt und 
der älteste 66, die klassische 
Kampfkunst. Das typische 
Zischen der Drachenatmung 
durchflutet dann die Halle. 
Beim gemeinsamen Üben wird 
vor allem eins deutlich, es 

handelt sich um ein partner-
schaftliches Training. Es gibt 
keinen Wettkampf! Die Säulen 
Atmung, Haltung, Konzentra-
tion, Bewegung und Praktische 
Lebensphilosophie tragen das 
Lehrprinzip des Taiwan Do. Be-
sonderen Wert wird auf Selbst-
schutz und Selbstverteidigung 
gelegt. Zuschauer jeden Alters 
sind herzlich willkommen. 
Fachkundige Mitarbeiter stehen 
am Infostand zu Verfügung.
Info unter Taiwan Do  Akademie 
Telefon 75 58 63 (täglich ab  
15 Uhr) oder: www.taiwando.de

	 10.00 - 12.00 Uhr 
	 Chinesische Gesundheits 
	 lehre Tai Chi Chuan
	 12.00 - 12.30 Uhr 
	 Ansprachen & Vorführungen
	 12.30 - 14.30 Uhr 
	 Kampfkunst Kung 
	 Fu Wu Shu

Premium Tölke & Fischer 
Autohandels GmbH & Co. KG 

Gladbacher Str. 471, 47805 Krefeld 
Tel. 02151 339-300
www.audi-zentrum-krefeld.audi

Sichern Sie sich jetzt bis zu € 3.000,– 
Inzahlungnahme-Prämie1 bei den 
Audi Gebrauchtwagen :plus Wochen 
vom 15.03. bis 15.04.2019.

1Gilt bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen SEAT, ŠKODA, 
Volkswagen, Volkswagen Nutzfahrzeuge, Porsche, Bentley, Bugatti, Lamborghini) 
mit mindestens 4 Monaten ununterbrochener Zulassungsdauer auf Ihren 
Namen. Wert des in Zahlung gegebenen Fahrzeugs mindestens € 1.000,– brutto. 
Gültig nur beim Kauf von ausgewählten Audi Werksdienstwagen und Audi Miet-
fahrzeugen. Maximale Inzahlungnahme-Prämie: € 3.000,–. Inzahlungnahme 
abhängig vom gekauften Audi Gebrauchtwagen. Weitere Informationen zu der 
Inzahlungnahme-Prämie erhalten Sie bei uns, Ihrem Audi Partner.

Kommt mit 
Straßenerfahrung.

// PR-Advertorial - 40 Jahre Taiwan Do! 

Taiwan Do Lehrgang in Hüls 

· Hochzeits- & Geburtstagsfeiern
· leckeres Frühstücksbü�et
· hausgemachte Kuchen & Snacks
· Gästehaus

Hinterorbroich 16 · 47839 Krefeld 
www.cafe-kornblume.de · Tel.: 02151/623444 
Mi-Fr 13-18 Uhr, Sa/So/Feiertag 9-18 Uhr

Jetzt 
zum Mittags-

buffet am 
Ostersonntag- 

und Montag 
reser-
vieren

..
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Grabeskirche vor den Toren von Hüls

Neben der klassischen Sarg- 
oder Urnenbeerdigung auf 
dem Friedhof, entscheiden sich 
zunehmend mehr Menschen für 
eine alternative Form der letzten 
Ruhestätte. Die Grabeskirche St. 
Elisabeth, vor den Toren von Hüls, 
bietet eine dieser alternativen 
Formen der letzten Ruhestätte 
an. Das umfunktionierte Ka-
puzinerkloster und Gemeinde-
zentrum an der Hülser Straße 
dient, seit Juli letzten Jahres, als 
Grabeskirche und beherbergt 
1.015 Urnen-Grabesstätten. Durch 
die ehrenamtliche Übernahme 
eines Teils des Präsentdienstes 
in der Kirche unterstützt der ehe-
malige Pastoralreferent der Hülser 
Gemeinde, Winfried Denter, das 
Kirchenprojekt ehrenamtlich. 

Eine pflegeleichte Grabesstätte 
für jeden will das umfunktionierte 

Kapuzinerkloster sein – egal ob 
der Verstorbene das katholische 
oder evangelische Glaubensbe-
kenntnis abgelegt hatte oder Mit-
glied einer der zahlreichen freien 
christlichen Kirchen war. „Wir 
sind offen für jeden, der an die 
Auferstehung in Christus und an 
das ewige Leben bei Gott glaubt. 
Ob Mitglied der Kirche oder nicht. 
Bei uns steht der Mensch im 
Zentrum und nicht seine religiöse 
Zugehörigkeit“, erklärte Volker 
Matter, Verwaltungsbeauftragter 
von St. Elisabeth. 

Das frisch renovierte Gotteshaus 
fand zahlreiche freiwillige Helfer, 
die durch ihren Präsenzdienst 
in der Kirche die Möglichkeit 
eines direkten Ansprechpart-
ners vor Ort geben. Winfried 
Denter ist einer von ihnen. Der 
ehemalige Pastoralreferent der 
Hülser Gemeinde unterstützt 
tatkräftig das in Krefeld einmalige 
Kirchenprojekt. „Kirchen sind 
an sich immer Dauerbaustellen. 
Wenn man vorne fertig ist, darf 
man hinten wieder anfangen. St. 
Elisabeth hatte mit schwinden 
aktiven Gemeindemitgliedern 
und einer fälligen Bausubstanz zu 

kämpfen. Nichtsdestotrotz konnte, 
durch die Umfunktionierung als 
Grabeskirche, das Gotteshaus 
nicht nur letztendlich erhalten 
bleiben, sondern auch renoviert 
und modernisiert werden. Darüber 
hinaus wird ein Teil der Kirche 
für Gottesdienste genutzt, auch 
abseits der Bestattungen“, sagte 
Winfried Denter. 

Die aufwendige Grabpflege fällt 
bei den Stein-Urnengräbern von 
St. Elisabeth weg. Kerzen und 
Blumen können dennoch mit-

gebracht und aufgestellt werden. 
Für eine Zeit von 20 Jahren kann 
ein Einzelgrab für 3.300 Euro oder 
ein Doppelgrab für 6.000 Euro er-
worben und die Liegezeit bei Be-
darf verlängert werden. Zusätzlich 
fallen 400 Euro für die Grabplatte 
und ihre Beschriftung an. Die 
Auswahl eines Wunsch-Grabplat-
zes ist kostenlos. Eine anonyme 
Beisetzung ist nicht möglich. 
Täglich von 10.00–17.00 Uhr, auch 
an Sonn- und Feiertagen, öffnet 
St. Elisabeth ihre Tore für die Be-
sucher der Verstorbenen. (JDD)

// Neue Formen der Bestattung 

Innenraum und Urnenstätte der Grabeskirche

Winfried Denter und Volker Matter

Ort des Gebetes, kleiner Seitenaltar



// Bilanzpressekonferenz

Volksbank stellte zahlen vor

Die Volksbank Krefeld hat Mitte 
Februar, erstmals unter der Leitung 
vom neuen Vorstandsvorsitzenden 
Stefan Rinsch, ihre Geschäftszahlen 
für das Jahr 2018 vorgestellt. Auf-
grund der erfolgreichen Arbeit aller 
Bereiche ist die Bilanzsumme um 
rund 7,6 Prozent auf 1,89 Milliarden 
Euro gewachsen. „Mit ihren Ein-
lagen bei der Volksbank Krefeld 
leisten unsere Kunden ihren Beitrag 
zur Finanzierung der örtlichen 
Wirtschaft“, betonte Rinsch. Im ver-
gangenen Jahr waren es 1,527 Milli-
arden Euro und damit 109 Millionen 
Euro mehr als noch in 2017 – das 
ist ein Plus von 7,7 %. Inklusive der 
Einlagen, die über die Volksbank 
Krefeld in die Unternehmen der ge-
nossenschaftlichen Finanzgruppe 
geflossen sind, seien dies sogar 
2,445 Milliarden Euro und ein Plus 
von 4,4 Prozent. Deutlich zugenom-
men habe auch das Kreditgeschäft 
der Volksbank Krefeld. Hier waren 
zum Stichtag 31. Dezember 2018 
an Mitglieder und Kunden rund 
1,18 Milliarden Euro ausgeliehen. 
Das sind 74 Millionen Euro mehr 
bereitgestellte Investitionsmittel für 
die heimische Wirtschaft sowie für 
Mitglieder und Kunden als noch 
2017. Das entspricht einem Zuwachs 
von 6,7 Prozent und liegt damit 
deutlich über dem Durchschnitt. 
Wachstumstreiber ist nach wie vor 
das Kreditgeschäft mit Gewerbe- 
und Mittelstandskunden aus der 

Region aber auch die Finanzierung 
von Bauvorhaben. Die Volksbank 
Krefeld hat 2018 ihren Kunden 
784-mal die Finanzierung privat 
genutzten Wohnraums ermöglicht. 
Das dazugehörende Volumen stieg 
auf fast 239 Millionen Euro. So sei 
das Gesamtkundenvolumen um 197 
Millionen Euro auf 4,254 Milliarden 
Euro gestiegen. Das sind nochmals 
4,9 Prozent mehr als 2017. Die Nach-
frage nach persönlicher Beratung 
ist ungebrochen und gerade bei 
Finanzierungen und Vermögens-
anlagen eine echte Vertrauens-
sache. Unter den rund 95.000 Volks-
bank-Kunden sind derzeit 42.628 
Mitglieder, also Miteigentümer der 
Kreditgenossenschaft. Auch ihre 
Zahl ist gewachsen, und zwar um 
427. Auch bei den Konten gab es 
einen Zuwachs um 497 auf 55.413 
zu verzeichnen. 

Mit dem Ergebnis der Gewinn- und 
Verlustrechnung ist man zufrieden, 
aber die anhaltende Niedrigzins-
phase hinterlässt auch in 2018 ihre 

Spuren. Der Jahresüberschuss ist 
2018  trotzdem noch einmal ge-
wachsen - von 5,2 Millionen auf 5,4 
Millionen Euro. Rinsch stellte aber 
auch die gesellschaftliche Ver-
antwortung der Genossenschaft 
heraus: „Für uns heißt Verantwor-
tung für die Region auch, dass wir 
hier in der Region Steuern zahlen. 
3,7 Millionen Euro waren es 2018.“ 
Hinzu kommt das Engagement der 
Bank in Form von Spenden und 
Sponsoring. Allein im vergangenen 
Jahr seien 562 Vereinen und ande-
ren bürgerschaftlichen Initiativen 
und Projekten rund 333.000 Euro 
zugeflossen. 

Durch eine hervorragende Eigen-
kapitalausstattung und die gut 
ausgebildeten Mitarbeiter sieht 
sich die Bank in einer hervor-
ragenden Ausgangsposition. 
Kundennähe zahlt sich aus. Die 
Volksbank Krefeld ist mit einer 
Mischung aus Tradition und Inno-
vation nachhaltig erfolgreich und 
wächst überdurchschnittlich. (red)

Der Vorstand der Volksbank Krefeld v.l.: Christoph Gommans aus Hüls, 
Vorstandsvorsitzender Stefan Rinsch und Wilhelm Struck. 

Bauleistungen von A bis Z
Kompetenz in Sanierung und Renovierung aus einer Hand

· Bodenbeläge ∙ Tapezieren/Streichen
· Fliesenverlegung · Abbruch
· Trocken- /Akustikbau · Hausmeisterservice

Cemal Reinisch

Botzweg 35a 
47839 Krefeld

Fon +49 (0)2151 7671010 
 +49 (0)178 6786960 
Fax +49 (0)2151 7671009

Mail info@cr-bau.de 
Web www.cr-bau.de www.cr-bau.de

Baumschule
Jörg Vennekel
Garten- und Landschaftsbau

Beratung und Verkauf:
Di., Do. und Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung:
Tel. 02151/657696

· Blütensträucher
· Heckenpflanzen
· Obstgehölze
· uvm.

Höferweg 4 · 47839 Krefeld · www.joerg-vennekel.de 
– Auf dem Hüskeshof zwischen Hüls und Tönisvorst –

Jetz
t ist

 

     
Pflanzz

eit!

(an jedem Organ hängt ein Zahn) 

lifejournale.de
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// PR-Advertorial

„Eis macht glycklich“

Wer isst nicht gerne ein leckeres 
Eis? Noch dazu, wenn die Zu-
taten von höchster Qualität rein 
natürlich sind und Eis damit zum 
Genussartikel wird. 

Die Eisidee entwickelte Tamara 
Höfges bereits 2013 bei einem 
Familienurlaub auf Sylt und 
schnell war der Startschuss für 
das erste Sylter Eiscafé geboren. 
Mittlerweile gibt es Filialen in 
Kempen, Krefeld und Köln. Vor 
gut einem Jahr reifte dann, auf-
grund der Anfrage eines großen 
Lebensmittelhändlers, die Idee, 
das Eisvergnügen auch in einer 
ansprechenden 500ml-Familien-
packung in den Kühlregalen der 
Einzelhändler wie EDEKA, REWE 
und real zu platzieren. Kein leich-
tes Unterfangen gegen nationale 
Anbieter, aber seit ein paar Tagen 
ist auch dieser Einstieg geglückt 
und unterstreicht den Trend 

Produkte aus der Region zu 
bevorzugen. Nach erfolgreichen 
Testläufen mit ortsansässigen 
Händlern wie Nahkauf Holzschuh 
in Krefeld und Düsseldorf galt es 
jetzt dem „Kind“ einen Namen zu 
geben und eine ansprechende 
Verpackung zu entwickeln, die 
sich deutlich von den bekannten 
Eismarken absetzt. Wieder war 
es die offensichtlich inspirie-
rende Sylter Luft, die Tamara 

Höfges und einen Hamburger 
Kreativkopf zusammenführte. 
Seine Hamburger Agentur „Just 
blue“ gestaltete und entwickelte 
schließlich Namen und Ver-
packungsdesign für das Eisver-
gnügen im schicken Becher mit 
Namen „glycklich“. Schnell war 
der Slogan „glücklich ist wer 
glycklich isst“ gefunden. Alle 
lebensmittelrechtlichen Zertifizie-
rungen waren ein zusätzlicher 

Aufwand der erbracht werden 
musste“, beschreibt Tamara 
Höfges den steinigen Weg bis 
zur Marktreife im Regal. Das alles 
ist nun geschafft und seit ein 
paar Tagen läuft die Produktion 
auf der Adolf-Dembach-Straße 
in Krefeld-Uerdingen jetzt auf 
Hochtouren. Schließlich gilt es 
sieben Sorten - weitere sind 
in Planung - an fast alle REWE 
und Edeka-Märkte der Region, 
zwischen Düsseldorf und Wesel, 
zu beliefern. Auch der neue Ho-
meservice Anbieter PicNic führt 
„glycklich“ schon im Sortiment. 
Selbst real und die Markthalle in 
Krefeld-Oppum werden beliefert 
und setzen dabei trotz ihrer 
Größe auf das immer beliebter 
werdende Angebot, Produkte aus 
der Region anzubieten“, ergänzt 
Juniorchefin Pia, die derzeit ein 
Studium absolviert, die neue 
Geschäftsidee. (cak)

// Fahrschule mal anders 

Timm klärt auf 

Zusammen mit Timms Fahr-
schule auf der Krefelder 
Straße 24 möchten wir Ihnen 
als Stadtjournal „Hüls life“ einen 
interaktiven „Auffrischungskurs“ 
der Straßenverkehrsordnung 
geben. Zusammen mit Fahrlehrer 
Timm Junker haben wir uns 
den neuen Fußgängerüber-
weg auf der Kempener Straße, 
zwischen Kornblumenweg und 
Mühlenweg, angeschaut. An 
Fußgängerüberwegen (Zebra-
streifen) müssen Fahrzeuge 

warten und einem Fußgänger 
oder Rollstuhlfahrer das Über-
queren der Straße ermöglichen. 
Aus gegebenem Anlass macht 
Fahrlehrer Junker deutlich: 

„Weniger als 5 Meter davor sowie 
unmittelbar darauf ist das Halten 
und Parken verboten“. Durch zu 
nahes Parken am Zebrastreifen 
wird dem Überquerenden der 
Blickkontakt zur Straße und dem 
möglicherweise heranfahrenden 
PKW genommen. 18. April. Sie 
möchten, dass wir Ihnen anonym 
eine weitere Stelle in Hüls erklä-
ren, dann schreiben Sie bitte bis 
zum 10. März eine Mail an info@
timms-fahrschule.de oder rufen 
Sie unter Telefon 5664676 an. (tob)

hüls liFe 3

liebe leser!
ediTorial

Im Oktober dreht sich viel um die Zeit. 
Zum einen werden am 28. Oktober 
die Uhren eine Stunde nach vorne 
gestellt und zum anderen verbleibt 
am Tag weniger Zeit für Aktivitäten im 
Hellen. Am 2. und 3. November wird 
die Zeit sogar „krählativ“. Grund da-
für ist der Besuch der Kabarettgruppe 
„Krähen“ im Goldenen Hirsch. Schau-
en Sie vorbei und lassen sich in das 
Jahr 2047 versetzen. Abends wenn es 
dunkel wird, ziehen Kinder mit bunten 
Fackeln durch die Straßen auf und 
nieder. Dies bedeutet es ist wieder 
St. Martin. In der heutigen Ausgabe 
stellen wir Ihnen mit Wolfgang Martin 
den „Armen Mann“ vor. Zudem finden 
Sie alle  wichtigen Informationen zu 

den Zügen. Auf unserer Sonderseite 
zum Thema „Bauen, Wohnen, Sanie-
ren, Immobilien und Versicherungen“ 
stellen wir Ihnen heute Schreurs 
Immobilien vor. Abgerundet wird die 
Ausgabe mit vielen Impressionen zum 
Bottermaat, dem Hülser Weinfest und 
dem Oktoberfest des Komitee.

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
28. November!

Ihr/Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & 
Christian A. Kölker

die krähen kommen nach hüls  
Am 2. und 3. November tritt das 
spielfreudige Kabarett-Ensemble 
der Krähen um 20 Uhr zum Heim-
spiel im Goldenen Hirsch an. 
Wenn die Krefelder Krähen kom-
men, ist gute Laune angesagt. Das 
Publikum erwartet mit dem neuen 
Programm eine musikalisch-kaba-
rettistische Reise durch und rund 
um die Zeit. „Zeit ist krählativ“ heißt 
die eigene Wortschöpfung und liegt 

thematisch voll im Trend. Schließlich 
bestimmen Hektik und Stress heut-
zutage viel öfter unser Leben, als es 
uns lieb ist. Der Faktor Zeit domi-
niert den Alltag, der sorgfältig gep-
lant und durchstrukturiert ist. Aber 
wehe, wenn auch nur ein Rädchen 
im Tagesablauf nicht wie gewünscht 
funktioniert. Die Krähen nehmen 
dabei auf ihre liebenswert-kritische 
Art den Niederrheiner aufs Korn und 
auf die Schippe. Von „Näh, wie die 
Zeit vergeht“ oder „Es ist Zeit, dat 
sich wat tut“ bis zu „Zeit ist Geld“ 
und dem unvermeidlichen „Früher 
war alles besser“ greifen sie tief in 
die Sprüchekiste und karikieren in 
Spielszenen ihre Mitbürger wie sich 
selbst. Immer mit einem zwinkernden 
Auge, stets mit wohlwollender Empa-
thie. Das Publikum hat seinen Spaß 
dabei, erkennt sich ein jeder doch 
in vielen Szenen selbst oder noch 
lieber einen seiner Nächsten oder 
Nachbarn. Hinzu kommt die oft über-
bordende Spielfreude des Ensem-
bles, das mit den Kleidern auch die 
Rollen wechselt und gerne mit dem 

zeiT isT krählaTiV

Das Ensemble der Krähen (von vorn): Karl 
Willi Severens, Christa Teichmann, Peter 
Gronsfeld, Laura Fiebig, Stefan Erlenwein, 
Bernhard Schauws, Mick Schneiders (Pi-
ano) und Udo Paniczek. Foto: Die Krähen

Publikum Kontakt aufnimmt. In Hüls 
hat das siebenköpfige Ensemble fast 
ein Heimspiel, denn unter anderem 
ist dort Krähenchef Stefan Erlenwein 
zu Hause. „In Kempen war unsere 
Veranstaltung ein voller Erfolg. Die 
Gäste haben sich köstlich amüsiert, 
wenn man den Reaktionen Glauben 
schenken darf“, berichtet er. Beson-
ders gut kamen das Bestatter-Stück 
und das Finale in der Straßenbahn 
an. „Auch in Moers hatten wir ei-
nen tollen Abend, wobei wegen des 
begleitenden Drei-Gänge-Menüs die 
Atmosphäre etwas anders war.“ Je-
der Besucher kann in punkto Zeit et-
was für sich mitnehmen. Sei es, sein 
Zeitmanagement zu überdenken und 
künftig mehr Zeit mit seinen Liebsten 
zu verbringen oder für sich selbst 
mehr Zeit einzuplanen. Wer kommt, 
kommt auf jeden Fall für einen guten 
Zweck, denn die Krähen spenden wie 
seit 33 Jahren ihre Einnahmen an 
gemeinnützige Organisationen. In der 
Thomasstadt ging das Geld an den 
Kinderschutzbund und die Freiwillige 
Agentur Kempen, in Moers an die 
Christoph Metzelder Stiftung. Seit der 

Gründung beträgt die Spendensum-
me fast 356000 Euro. Rund 60000 
Besucher erfreuten sich an mehr als 
200 Darbietungen. Karten gibt es für 
im Internet (www.die-kraehen.de)  
Euro oder bei der Hülser Buchhand-
lung. (wop)        

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau

Außerdem: Kartoffeln/Eier/Säfte/Marmelade/Honig/Gemüse/...
Scheifeshütte 9 • 47906 Kempen-St.Hubert

Tel. 0 21 52/51 71 96 • Fax 0 21 52/51 71 18

www.obsthof-pilters.de
Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und von 14-18.30 Uhr, Sa.: 9-14 Uhr

Saftige, knackige

Äpfel und Birnen – alle Sorten

...gesunde Vitamine naschen!

sind jetzt da!

Wir starten 

wieder unsere 

Rabatt-Aktion!

Tamara und Pia Höfges

Nächste Ausgabe: 08.05.2019



Mit der Hölschen Komödie 
in die Welt des Genuss

Fleißig geprobt wird schon seit 
November letzten Jahres, zwar 
noch ohne Kostüm, dafür aber mit 
viel Leidenschaft für das Theater. 
Die fünf Hauptdarsteller des 
neuen Stücks „Das Mordmenue 
oder wer ermordete die besten 
Köche“ der Hölschen Komödie: 
Maximilian Florange, Andrea 
Wunderatsch-Müller, Marion Greif-
fenstein, Kurt Oymanns und Tiffy 
Mang nehmen ihre Zuschauer 
mit in die Welt der französischen 
Feinschmecker. Dabei werden die 
kulinarische Glamourwelt und der 
gesellschaftliche Schick mit viel 
Witz und Charme auf die Schippe 
genommen. Das beste Menü der 
Welt zusammenzustellen, dass ist 
das Ziel des Herausgebers des 
Gourmet-Magazin Guide Michéle, 
Savarin Brillat alias Maximilian 
Florange. Der Feinschmecker, 
immer in treuer Begleitung seines 
Butlers Passez-Partou (Andrea 
Wunderatsch-Müller), beauftragt 
den Küchenchef seines Restau-
rants dazu die besten Köche der 
Welt zusammenzurufen. So ruft 
der Küchenchef Paul Dévor-Bocus, 
gespielt von Kurt Oymanns, die 
besten Köche des Erdballs zu-
sammen, um den weltbesten, kuli-
narischen Höhepunkt zu zaubern. 

Doch während der Zusammen-
stellung des Supermenüs werden 
einige der zusammengerufenen 
Köche ermordet. Die Leichen 
der Köche werden im Kühlraum 
des Restaurants aufbewahrt und 
von der anwesenden Doctoresse 
Pasteur (Marion Greiffenstein) auf 
ihre Todesursache untersucht. 
Doch wer ist der Mörder dieser 
kulinarischen Hochmeister? Diese 
Frage soll die Inspectrise Madame 
Robèrtine Fou-Ineur (Tiffy Mang) 
beantworten. „Das Stück ist sehr 
textreich, dennoch mit sehr viel 
Humor versehen. Neben der kuli-
narischen Verköstigung unserer 
Gäste, können sie auch selbst 
mitraten und den möglichen Täter 
sowie sein Motiv auf einer Karte 
vermerken. Ich bin gespannt wie 
viele unserer Gäste den Täter 
schon vor der Auflösung erkannt 
haben“, erklärt Ludwig Croonen-
broeck, Leiter der Theatergruppe. 
Die Premiere am 10. Mai ist bereits 
ausverkauft. Für die Vorstellun-
gen am 28.06, 22.11, 23.11 sind 
die Karten im Café Kornblume, 
Hinterorbroich 16, für 54 Euro zu 
erwerben. Einlass zu allen Vorfüh-
rungen ist um 18.30 Uhr. Im Preis 
mit inbegriffen ist ein zusammen-
gestelltes Menü. (JJD)

// Fanzösische Feinschmecker 

Die Hauptakteure des Stücks v.l.: Kurt Oymanns, Tiffy Mang, Andrea 
Wunderatsch-Müller, Maximilian Florange und Marion Greifenstein



// Kommunion in Hüls

Katechten bereiten Kinder auf Kommunion vor

Bald ist es wieder soweit und 
zahlreiche Hülser Kinder werden 
am Sonntag, 28. April, in der 
Kirche St. Cyriakus ihre Erstkom-
munion begehen. Doch bevor die 
Acht- bis Neunjährigen zur Kom-
munion gehen können, durch-
laufen sie eine Vorbereitung auf 
das religiöse Sakrament. Ein fester 
Bestandteil dieser Vorbereitung 
ist der Katecheten-Unterricht, 
welcher in einer kindgerechten 
Form und in kleinen Gruppen den 
angehenden Kommunikanten 
religiöse Inhalte vermittelt. Diese 
ehrenamtliche Tätigkeit wird von 
Nicole Jakobs, Sabine Güntzel 
und Kirsten Boguth bereits seit 
mehreren Jahren ausgeübt. Die 
drei Katecheten und ihre zahl-
reichen Amtskollegen stehen 
dabei unter sachkundiger Be-
treuung der Gemeindereferentin 
Leonie Peuten-Thomas. Erfreut 
blickt die Gemeindereferentin 
Leonie Peuten-Thomas auf die 
zahlreichen ehrenamtlich-tätigen 
Katecheten der Hülser Gemeinde. 
Auf eine kindgerechte Art und 
Weise werden in 15 Gruppen, 
75 Kinder auf ihre Kommunion 
vorbereitet. „In Hüls sind wir im 
gelobten Land. Wir haben kaum 
Probleme, Katecheten zu finden. 
Dies ist nicht in allen Gemeinden 
so“, erklärt Leonie Peuten-Thomas. 

Eine ihrer zahlreichen Katecheten 
ist Nicole Jakobs. Die Alten-
pflegerin übt seit nunmehr drei 
Jahren dieses Ehrenamt aus. „Zu 
Beginn orientiert man sich noch 
stark an die Vorgaben, welche in 
einem dafür vorgesehenen Buch 
vermerkt sind. Während der Zeit 
entwickelt man seine eigene 
Routine und lernt immer selbst-
verständlicher den Unterricht zu 
leiten“, sagt Nicole Jakobs. Einer 
der zahlreichen Höhepunkte des 
Katecheten-Unterrichts für die 
angehenden Kommunikanten ist 
das Bibel-Waffelbacken. Dabei 
müssen die Kinder Bibelstellen 
finden und die dort genannten Zu-
taten für einen Waffelteig suchen. 
Letztendlich wird ein leckerer 
Waffelteig zusammengerührt und 
die fertigen Waffeln gemeinsam 
verköstigt. „Ich versuche bei 
den Treffen Inhalt mit Aktion zu 

verbinden. Es geht uns nicht um 
das dumpfe Auswendiglernen von 
irgendwelchen Inhalten, sondern 
darum, dass die Kinder ein 
Grundverständnis für ihre Religion 
bekommen“, sagt Kirsten Boguth. 
Sabine Güntzel, seit 3 Jahren 
Katechetin, schätzt gerade das In-
dividuelle an ihrem Ehrenamt: „In 
meiner Gruppe, dass kann je nach 
Gruppe auch anders sein, können 
die Kinder ihre Kommunion-Kerze 
selbst gestalten. Ich lasse ihnen 
da völlig freie Hand und helfe 
ihnen nur, wenn sie es möchten. 
Eine selbstgebastelte Kerze 
strahlt immer auch ein bisschen 
mehr Persönlichkeit aus, als eine 
Gekaufte.“ Neben der Betreuung 
der angehenden Kommunikanten 
helfen die Katecheten den Eltern 
der Kinder. Sie stehen ihnen rund 
um das Thema Kommunion mit 
Rat und Tat zur Seite. (JJD)
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Wir gehen zur 
Kommunion
Andree, Johanna Maria; 
Aschenbrenner, Marcel; Bigge, 
Niko; Braun, Matthias; Cürvers, 
Melina; Dickmeis, Sara-Mi-
chelle; Dutzi, Theresa; Ehren, 
Milla Paulin; Eicker, Moritz; 
Fenkes, Peer Simon; Fortunato, 
Matteo; Funken, Jonas Felix; 
Gartz, Lavinia; Gassner, Lena; 
Geister, Max; Gommans, Nele; 
Gutmann, Joel-Justin; Haags-
ma, Fabian; Hantel, Lilly; Has-
selmann, Niko; Hesse, Frederik 
David; Höckelmann, Milo; Hom-
bergs, Matthias Hans; Hünne-
kens, Ronja; Jakobs, Martin; 
Jenner, Marla; Junker, Jasmin; 
Käsgen, Luca; Keisers, Nicolas; 
Klingebiel, Fenja; Kolodziej, 
Adrian; Konen, Christian; 
Korff, Mia; Kotas, Julia; Krieger, 
Ben; Ksoll, Gabriel; Kühn, 
Oskar; Küsterameling, Lena 
Sophie; Le Griguer, Noel; Lipa, 
Maxim; Louven, Ben; Maaßen, 
Constantin; Maiß, Maximi-
lian; Markic, Mila; Nürenberg, 
Anthony; Overbeck, Nicolai; 
Passarge, Etienne Luca; Peters, 
Marie; Pins, Johannes; Preher, 
Camille; Preher, Maxime; 
Ridder, Jannik; Robens, Louis; 
Sanchez, Alessandro; Schoe-
nen, Mark; Schönherr, Julian; 
Schrader, Louis; Schwenkner, 
Gioia; Siempelkamp, Till Hans; 
Soding, David; Stamms, Anna; 
Stenmans, Paul; Terhoeven, 
Ole; Thißen, Karl; Trepczyk, 
Charlyne; Ullrich, Hannah; van 
Bracht, Ben; Vieweg, Phillip 
Johannes; Wanjelik, Annalena; 
Weber, Robin; Weghs, Josefine; 
Windeln, Luis; Zachau, Malte; 
Zachau, Lennart; Zoche, Jananächste ausgabe: 16.05.2019

Sabine Güntzel, Nicole Jakobs, Kirsten Boguth, Leonie Peuten-Thomas

Sanitäre Anlagen
Gas-Heizungen
Ölfeuerungen

47839 Krefeld-Hüls
Doeckelstraße 11
Telefon 97 32 97

Fax 97 32 99

Friedhelm Baldowé
GmbH



// HÜLSER BAUERNHOF-ZOO

MISTER T SPAZIERT GENAU BEI FUSS  

An der Hülser Ringbus-Haltestelle 
“Am Porthspick” schnattern Gän-
se zur Begrüßung der wartenden 
Fahrgäste. Der stolze Hahn und 
seine vier Hennen picken aber 
weiter ohne jegliche Ablenkung 
im Gras. Ziegenbock “Mister T” 
lässt sich schnell am Zaun auch 
mal blicken. “Es könnte von den 
Besuchern frisches Futter geben”, 
erklärt Paul Ziemes bei unserem 
Besuch. 

Der 79-jährige Hülser ist überall 
bekannt. “Ich habe immer Tiere 
gehabt. Seit 30 Jahren fühlen 
sich Fundtiere hier immer sicht-
lich wohl”, sagt der ehemalige 
Anstreicher und Fahrer des 
städtischen Cäcilien-Hospitals. 
Beim Wanderclub Frisch Auf Hüls 
ist er einer der naturbewussten 
Mitbegründer. Seine regelmäßi-
gen Touren zu Fuß, sozusagen 
“auf Schusters Rappen”, braucht 
er in Hüls, zum Hülser Berg oder 
bis nach St. Hubert keineswegs 
allein zu machen. 

Mit Ziegenbock Mister T an 
der Leine ist der Hülser überall 
ein gern gesehener Gast zum 
kurzen Schwätzchen über Neues 
aus und in Hüls. Der braune 
Ziegenbock mit dem schwarzen 
Fellstreifen auf dem Rücken 
spaziert genau bei Fuß. “Mister T 
habe ich geschenkt bekommen. 
Die anderen Bauernhof-Tiere 
habe ich morgens immer auf der 
Wiese gefunden”, kritisiert Paul 
Ziemes wie Tiere so erbärmlich 
„entsorgt“ worden sind. Das wa-
ren früher auch nicht prämierte 
Hähne und Meerschweinchen. - 
Ab und zu besucht der Tier-Retter 

mit dem Schafbock auch die 
Kinder im nahen Kindergarten. 

Viele Erwachsene kommen gerne 
aber auch mit ihren Kindern zu 
Besuch auf der großen Wiese 
des ehemaligen Porth-Hofs. Der 
Porth-Bauernhof ist in die Nähe 
der B 9 umgesiedelt worden. 
Möhren, Breetlook und anderes 
Grünfutter sind Futterspenden der 
Besucher. Bitte aber Futter nur 
mittags über den Zaun werfen. 
“Ich brauche nur ein paar Lecker-
lies, sprich Futter-Pellets, kaufen. 
Trockenes Brot und Brötchen 
bekomme ich vom Bäcker vom 
Vortage geschenkt”, verabschiedet 
uns Paul Ziemes. Denn “Mister T” 
hat uns mit einem sanften Kopf-
stoß zu verstehen gegeben, dass 
es endlich los gehen soll. (qpr)

Ziegenbock „Mister T“ wartet ruhig 
an der Leine bis es mit Tierfreund 
Paul Ziemes endlich auf Tour geht.   HSVHülser

Sportverein e.V. TURNSCHUH-PARTY
             Hülser Sportler Veiern 

06.04.2019
Heinrichstift
Einlass ab 19.30 Uhr
ab 18 Jahren

Vorverkauf:
8 Euro
Abendkasse:
10 Euro

Vorverkauf: HSV-Geschäftszimmer und im Autohaus Ford Hoebertz
Sandra Wolters Mobil: 01708356560  Oymanns Mobil: 015774333704
  

Kanal in Not –
rufe Roth®

oth GmbH seit 1970
Tönisberger Str. 81-83, 47839 Krefeld

Tel.: 02151 / 733700 oder 731232
www.kanal-roth.de · info@kanal-roth.de

HAPPY-HOUR

20-21 Uhr

Cocktailbar
Musik mit DJ

Live Band
Die neue
Super Band 22

Sparkasse Krefeld
IBAN DE37 3205 0000 0000 0088 88
BIC SPKRDE33

Volksbank Krefeld e.G.
IBAN DE32 3206 0362 0000 7700 00
BIC GENODED1HTK 

Der Förderverein zugunsten 
krebskranker Kinder Krefeld e. V. 
hilft betroffenen Familien.

Mehr Infos unter 
www.krebskinder-krefeld.de 
oder unter 02151 306644.

Helfen Sie mit!

Helfen ist Herzenssache!
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www.ford-hoebertz-krefeld.de

Dal 1976
Famiglia 
Santoriello

Hülser Markt 21
47839 Krefeld

Telefon: 733627
www.ristorante-santa-lucia.com

Geöffnet von 12:00–14:30 Uhr
und von 17:30–23:00 Uhr 

Dienstag Ruhetag

● Bautrocknung Alt- und Neubau
● Bautrocknung 
 nach Wasserschäden
● Sanierungskonzepte
● Vermittlung von sämtlichen
 Sanierungsmaßnahmen durch
	 ortansässige	Fachfirmen

St.-Huberter-Landstraße 25 · Hüls
Tel. 6599966

angelika.prove@web.de

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net

// Aktion Saubere Stadt

GEOCACHER SPÜRTEN VIEL UNRAT AUF  

Die 43. “Aktion Saubere Stadt” litt 
am Samstag, 9. März, unter dem 
ungemütlichen Wetter. Dennoch 
machten sich unermüdliche 47 
freiwillige Umweltschützer allein 
oder in Gruppen auf die Suche 
nach wieder vielerlei Unrat. 
Nachbarn räumten die illegale 
und versteckte Mülldeponie 
hinter den hohen Büschen am 
Parkplatz Hölschendyk. Auch die 
Hülser Geocacher orteten eine 
Menge Unrat. Die Gruppe vom 
Türmchen, die Hülser CDU-Ab-

ordnung und die Historischen 
Schützen trugen dazu bei, dass 
Straßenränder und Natur von 
immerhin 500 Kilogramm, also 
einer halben Tonne, befreit 
werden konnten. Die größte 
Teilnehmer-Gruppe der Schützen 
wurde mit 50 Euro Prämie vom 
Bürgervereins-Vorsitzenden 
Daniel Franzen belohnt. Alle 
Sammlerinnen und Sammler 
stärkten eine kostenlose und 
leckere Erbsensuppe und Ge-
tränke. (qpr)

Wir wünschen Ihnen 
schöne Ostertage



// Breetlook

Peter Hoebertz hatte Schlüsselgewalt über das Rathaus

Am 02. März gab es eine be-
sondere Art des Rathaussturms 
in Hüls. Bezirksvorsteher Hans 
Butzen sah sich wohl im Vorfeld 
der Dominanz der Prinzenpaare 
sowie der zahlreichen Karneva-
listen von Sechserrat der kath. 
Jugend e.V., KKG „Nette stölle 

Jonges“ 1927 e.V., Jux und Klamau 
und Komitee Karnevalszug Hüls 
1979 e.V. ausgesetzt, sodass er 
erstmalig entschied das Format 
der Übergabe des begehrten 
Rathausschlüssels zu verändern. 
Fortan will er einem verdienten 
Hülser Karnevalisten die „Gewalt“ 

über das Rathaus bis Aschermitt-
woch überlassen. In diesem Jahr 
wurde Peter Hoebertz jun. die 
Aufgabe zuteil. Als ehemaliger 
Kinderprinz, Programmleiter des 
Sechserrates und Außenminister 
hat er sich diese Auszeichnung 
verdient. (tob)
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// Läufer im TV

Breetlook-Runners beim WDR  

Am 12. Januar startete die WDR 
Servicezeit die Aktion „Doc Esser 
macht den Westen Fit“. Ziel war 
es die Menschen in NRW in 
Bewegung zu bringen und für 
seine Heimatregion möglichst 
viele Laufkilometer zu sammeln. 
Auch die Breetlok-Runners und 
Breetlooks-Walker wurden vom 
Sammelfieber erfasst und melde-
ten die im Training und auf den 
Laufveranstaltungen erlaufenen 

Kilometer via Facebook an die 
Servicezeit Redaktion. 
Mitte Februar lud der WDR zur 
Abschlussveranstaltung nach 
Düsseldorf ein. 

Der Niederrhein gewann die 
Regionen-Challenge mit 40.991 
Kilometern von insgesamt 115.114. 
Damit schaffte der Niederrhein 
eine Umrundung der Erde. Den 
Breetlook-Runners wurde dann 
noch die Ehre zuteil den Sieger-
pokal stellvertretend für den Nie-
derrhein in Empfang nehmen zu 
können. Die Laufgruppe trainiert 
jeden Montag und Donnerstag 
im Hülser Bruch. Bei Interesse 
können Sie sich unter www.
outdoorfitness-pfaffenhöfer.de 
informieren. (red)

IN VIELEN LECKEREN SORTEN

Ab sofort im 
Einzelhandel.

KREFELD
28.04.19
13.30 UHR

krefelder-rennclub.de / facebook

Freikarten in den SWK-Servicecentern erhältlich

SWK Familienspaß
Dr. Busch-Memorial

KREFELD
28.04.19
13.30 UHR

krefelder-rennclub.de / facebook

Freikarten in den SWK-Servicecentern erhältlich

SWK Familienspaß
Dr. Busch-Memorial
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PERFEKT
AUFGESTELLT

SET POINT Medien GmbH | Moerser Straße 70 . 47475 Kamp-Lintfort  
Tel. 02842 92738-0 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de

Individuelle Präsentationssysteme
für Ihren professionellen Auftritt

Laden Sie  

jetzt unsere  

Kollektion für 

Präsentationssysteme 

herunter!

Jetzt Sommerreifenwechsel!

Bei uns sin
d Ihre  

Räder in guten Händen!

// Ab gehts

Anmelden für Seifenkistenrennen 

Am Hülser Berg wird es am 
Sonntag, 1. September, wieder tur-
bulent. Bereits zum 18. Mal findet 
das Seifenkistenrennen nach 
einem Jahr der Pause wieder 
statt und hat damit schon Kult-
status. An dem Rennen können 
alle ab zehn Jahren teilnehmen. 
Wer bei dem Rennen mit einer 
Seifenkiste an den Start gehen 
möchte, muss einen Anmelde-

bogen ausfüllen. Dieser kann 
im Veranstaltungskalender des 
Familienportals heruntergeladen 
werden. Die Veranstaltung ist 
für alle Fahrer und Zuschauer 
kostenfrei. Nähere Informationen 
zum Seifenkistenrennen gibt es 
im Familienportal www.krefeld.de/
familienportal und bei Melanie Un-
gerechts von der Abteilung Jugend 
unter Telefon 02151 863288. (red)

lange ist neues ehrenmitglied

Am 17. März fand die Jahreshaupt-
versammlung des Gartenbauver-
eins statt. Dabei wurde Werner Witt 
mit einer Ehrenurkunde für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

Nach 33 Jahren verabschiedete 
sich der stellvertretende Vor-
sitzende Fred Lange aus der 
Vorstandsarbeit. Vorsitzende Rita 
Djedidi ehrte das neue Ehrenmit-
glied Lange mit Urkunde, einem 
großen Präsentkorb und einem 
fülligen Tankgutschein. Zur neuen 
stellvertretenden Vorsitzenden 
wählte die Versammlung Angelika 
Witt für die nächsten drei Jahre. 
Ihr bisheriges Amt als Schrift-
führerin übernimmt Silvia Egger 
bis Oktober. Am Sonntag, 7. April, 

12 Uhr, eröffnet ein schmackhaftes 
Angrillen die Gartensession 2019. 
Am Sonntag, 14. April, 11.30 Uhr, 
ist zum Skatturnier eingeladen. 
Anmeldung: Werner Witt, Telefon 
73 40 01. Am Mittwoch, 1. Mai, 
11 Uhr, beginnt das traditionelle 
Maifest. Am Wochenende, 24. und 
25. August, steigt das zweitägige 
Sommerfest mit Kinderspielen. Im 
November ist eine Buchlesung ge-
plant. Der neue Wintermarkt und 
das Adventsfenster öffnen Anfang 
Dezember. (qpr)

// Ehrung beim gartenbauverein
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// Auf nach kempen

Königlicher Frühling

Am Wochenende 06./07. April lädt 
der Werbering Kempen zum 3. 
Kempener Frühlingsfest mit tollen 
Attraktionen und Ständen ein. Auf 
dem Familienfest sind Kempener 
und auswärtige Besucher wie 
immer herzlich willkommen. Am 
Samstag, um 11 Uhr, beginnt das 
Frühlingsfest. An diesem Tag wird 
es auch ein bunt gemischtes Büh-
nenprogramm geben. Als Highlight 
finden auf der Bühne mit Laufsteg 

auf dem Buttermarkt wieder meh-
rere Moden- und Produktshows 
statt. Die professionelle Tanztruppe 
von Mine Sports Krefeld präsentiert 
das abwechslungsreiche Angebot 
des Kempener Einzelhandels mit 
fetziger Musik und einer atem-
beraubenden Dance-Show. Ab 19 
Uhr wird dann eine Coverband 
für ordentlich Stimmung sorgen 
und ihr Bestes geben, um den Tag 
erfolgreich enden zu lassen. Am 

verkaufsoffenen Sonntag geht es 
auf dem Buttermarkt und in der 
Altstadt ebenfalls um 11 Uhr los. 
Die Einzelhändler öffnen von 13 bis 
18 Uhr ihre Türen. Auch an diesem 
Tag können die tollen Moden- und 
Produktshows auf der Butter-
markt-Bühne bestaunt werden. Die 
Öffnungszeiten sind am Samstag 
von 11 bis 22 Uhr (Fußgängerzone 
bis 20 Uhr) und Sonntag von 11 bis 
19 Uhr. (red)

// für geniesser

Feierabendmarkt

Nach dem erfolgreichen Probe-
jahr wird es auch in diesem Jahr 
auf dem Kempener Buttermarkt 
ab den Sommermonaten ab Mai 
jeden 1. Mittwoch im Monat einen 
Feierabendmarkt geben. Der 
Starttermin ist am 08. Mai. Unter 
dem Motto „Schlendern, stöbern, 
einkaufen und Freunde treffen“ 
können regionale Produkte direkt 
vom Erzeuger erworben werden. 
Neben allerlei Köstlichkeiten 
für den Einkaufskorb gibt es 
Leckeres zum Probieren und Ver-
zehren. Ob Fisch oder Antipasti, 

ob Deftiges oder Süßes, von allem 
gibt es etwas. Natürlich darf 
ein guter Wein oder einfach ein 
Wasser nicht fehlen. Sitzgelegen-
heiten laden dazu ein, nach dem 
Einkauf auf dem Feierabend-
markt die Atmosphäre und die 
Besonderheiten zu genießen und 

mit Freunden ins Gespräch zu 
kommen. Im Hintergrund sorgen 
Straßenmusikanten für eine 
unvergleichliche Stimmung. Die 
Termine im Überblick jeweils von 
17 bis 21 Uhr auf dem Buttermarkt: 
8. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 7. August und 
4. September 2019. (red)

// auf in den wonnemonat

Altstadtfest  

Vom 3. Mai bis zum 5. Mai lädt 
der Werbering Kempen zum 
Altstadtfest ein. Geöffnet hat das 
Altstadtfest am Freitag von 19 
Uhr bis 22.30 Uhr, am Samstag 
von 11 Uhr bis 23.30 Uhr und am 
Sonntag von 11 Uhr bis 19 Uhr. Wie 
schon in dem Jahr zuvor wird der 
Buttermarkt das Herzstück der 
Veranstaltung bleiben. Die Gäste 
werden dort beim Feiern bestens 

mit Live-Unterhaltung versorgt. 
Der Markt selbst, findet in den 
Straßen der Fußgängerzone statt. 
Es wird eine Mischung aus ver-
schiedenen Angeboten, wie zum 
Beispiel Kunsthandwerk, Mode, 
Ausgefallenem und vielleicht auch 
ein paar Neuheiten geben. Die 
Party auf dem Buttermarkt beginnt 
am Freitag ab 19 Uhr. Am Samstag 
beginnt der Tag auf der großen 

Bühne auf dem Buttermarkt um 
10 Uhr mit der Begrüßung aller 
Teilnehmer der Highland-Games. 
Am Nachmittag gibt es dann tolle 
Aufführungen von verschiedenen 
Tanzgruppen aus der Region. Am 
Sonntag geht das Altstadtfest um 
11 Uhr los, bevor die Kempener 
Geschäfte um 13 Uhr ihre Pforten 
öffnen und zum verkaufsoffenen 
Sonntag einladen. (red)



WERBUNG DIE ÜBERALL ANKOMMT

JETZT EINE ANZEIGE FÜR DIE

AUSGABE AM 08. MAI BUCHEN!

● Auflage 8.000 Stück

● haushaltsabdeckende Verteilung über die Dt. Post


